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Die Lage im Oſten
arklärung LLitauens nicht nur dem deutſchen
Geſandten in Bern ſondern auch den Vertretern aller

Die Beſprechungen im Großen Hauptquartier

Berlin 14 Februar Eigene Drahtmeldung Die
Beſprechungen im Großen Hauptquartier
haben wie an zuſtändiger Stelle erklärt wird zu einer
vollen Uebereinſtimmung der Auffaſſungen zwiſchen der
militäriſchen und der politiſchen Leitung geführt Zu
einem endgültigen Abſchluß ſind ſie nicht gekommen das
formulierte Ergebnis ſoll in einigen Tagen bekannt g
geben werden

Man erwartet den Reichskanzler und Herrn
von Kühlmann morgen aus dem Großen Haupt
quartier zurück Der bulgariſche Miniſterpräſident wird
bis morgen abend in Berlin bleiben um dann über
Wien nach Sofia zurückzureiſenKeine demobilifierung des ruſſiſchen Heeres

Von unſerer Berliner Redaktion
Ueber die Lage an der Oſtfront wird von maßgeben

der Seite darauf hingewieſen daß der Befehl zur De
mobiliſierung den Trotzki und die Volks
kommiſſare am Sonntag durch Funkſpruch erteilt hatten
an demſelben Tage vier Stunden darnach wieder
zurückgezogen worden iſt Eine Demobiliſierung
des ruſſiſchen Heeres iſt alſo tatſächlich nicht erfolgt

Die Ukraine demobiliſſert

Die Baſler Nachrichten melden Der ukrainiſche
Rat hat ſoeben die ſofortige Demoliſierung
der Armee verkündet und die Räumung des ukraini
ſchen Gebietes von den ruſſiſchen Truppen angeordnet L

Kaiſer Karl über den Ukraine Frieden

W T Wien 13 Februar Der Kaiſer hat ein
Manifeſt erlaſſen in dem es heißt

Unter dem Eindruck des Friedens mit der Ukraine
wendet ſich unſer Blick voll Sympathie dem ſtreb

ſamen jungen Volke zu welches genügende Ent
ſchloſſenheit beſaß um ſeiner beſſeren Ueberze ugung vor

aller Welt durch die Tat Ausdruck zu verleihen So
ſchied es denn als erſtes aus dem Lager unſerer Feinbe
aus um im Jntereſſe der möglichſt raſchen Erreichung
des nunmehr gemeinſamen großen Zieles ſeine Be
ſtrebungen mit unſerer Kraft zu vereinen Jch fühle
mich eins mit meinen Völkern in dieſer Stunde in
welcher nunmehr der erſte Schritt für Verwirklichung
eines dauerhaften Friedens erfolgt iſt

Zum Schluſſe des Manifeſtes hebt der Kaiſer die
Opferfreudigkeit der Truppen und der Daheimgebliebenen
hervor und gibt dem Wunſche Ausdruck daß für die
ganze Menſchheit der endgültige Friede erreicht werde

Litauen will frei ſein
Der litauiſche Nationalrat in der Schweiz hat wie

anderen Mächte in der Schweiz übergeben

Ne Deutſchen Livlunds und Eſthlands
in Gefahr

Wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Riga be
richtet wird eilt die Lage der von Deutſchland ihre
Rettung erhoffenden Deutſchen und Eſthen in
Livland und Eſthland der Kataſtrophe zu wenn nicht
Rettung in letzter Stunde kommt Jn Reval ſind
von den Maximaliſten 3000 Deutſche und Eſthen ver
haftet worden in Dorpat 280 Der geſamte deutſche
Adel iſt für vogelfrei erklärt worden Währenddeſſen
agitiert England weiter und bedingt ſich die militäriſche
Verfügung über die Häfen des Landes als Gegenleiſtung

die Voſſ Ztg meldet die Unabhängigkeit s aus

Lloyd Georges Stellung erſchüttert
W T Rotterdam 14 Februar Dem

Nieuwen Rotterd Cour zufolge verſuchen einige Lon
doner Blätter vor allem der radikale Star den Ein
druck zu erwecken daß die Stellung des Kabinetts Lloyd
George ſtark erſchüttert ſei Es iſt kein Zweifel daran
daß das Anſehen Lloyd Georges im Unterhaus geſtern
einen Knick bekommen hat

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung Keine zZivildieicſtyflicht in der 6chweiz

W T Großes Hauptquartier 14 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engländer und Franzoſen ſetzten an vielen Stellen
der Front ihre Erkundungen fort Nördlich von Lens
und in der Champagne kam es dabei zu heftige
Kämpfen Jn einem vorſpringenden Teil unſerer Stel
lung ſüdöſtlich von Tahnre haben ſich die Franzoſen
feſtgeſetzt

Eigene Jnfanterie brachte in Flandern und auf den
Maashöhen Gefangene ein

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht
Wien 14 Februar Amtlich in verlautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Bulgariſcher Heeresbericht

Sofia 13 Februar Mazedoniſche Front An mehre
ren Stellen der Front zwiſchen dem Ochrida und Preſpa
See in der Umgebung von Bitolia und bei Dobropolje
war die Artillerietätigkeit lebhafter Oeſtlich des Wradar
mehrere Feuerüberfälle Südlich der Belaſitza Planinag
im Struma Tal und nördlich des TaſchinosSees zer
ſtreuten wir einige engliſche Jnfanterieabteilungen

Dobrudſchafront Waffenſtillſtand

Feindliche Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 13 Februar nach
mittags Ziemlich große Artillerietätigkeit in der
Gegend von Pilon und nordöſtlich von Reims Flug
weſen Deutſche Flugzeuge warfen in der letzten Nacht
mehrere Bomben auf Nancy Drei Perſonen aus der
Zivilbevölkerung wurden getötet fünf verwundet

Jtalieniſcher Herresbericht vom 13 Februar Jm
Lagerinatal Bewegungen feindlicher Truppen die unſere
Batterien zerſtreuten Jm Aſtico Tal und am Oſtrande
des Hochphateaus von Aſiggo wurde ein Verſuch der
feindlichen Jnfanterie nach vorheriger intenſiver Feuer
vorbereitung einen Einbruch in unſere Stellungen zu
machen ſofort durch die Feſtigkeit unſerer Truppen und
das wirkſame Eingreifen unſerer Artillerie erſtickt
Einige Gefangene blieben in unſeren Händen Oeſtlich
von Conegliano wurden zwei feindliche Feſſelballons

W T London 14 Februar Reuter Inder geſtrigen Sitzung des Unterhauſes hielt Vatſeur

bei der Debatte über die Antwort Adreſſe auf die Thron
rede eine Rede in der er den Angriffen mehrerer Ab
geordneter auf den Oberſten Kriegsrat in Verſailles
entgegentrat Balfour ſagte Der Oberſte Kriegsrat
ſei in erſter Linie für Beſprechungen der großen mili

täriſchen Fragen zuſammengekommen Der Kriegsrat
habe über die Reden Hertlings und Czernins
zwar verhandelt aber darin keine Friedensannäherung

bündeter Aber wenn behauptet werde man dürfe
aus Czernins Rede den Schluß ziehen daß Deutſchland
bereit ſei einzulenken ſo ſei das doch eine recht extra

gefunden Der Unterſchied im Ton nicht im Weſen den vagante Auffaſſung
Czernins Rede gegenüber Hertlings Rede aufweiſt laſſe
zwar darauf ſchließen daß Oeſterreich Ungarn ver
nünftiger denke als ſein über mächtiger Ver

Der ſchweizeriſche Bundesrat erklärte in einer Be
ſprechung mit der Arbeiterſchaft daß die Einführung
der Zivildienſtpflicht die weder bei der Landwirtſchaft
noch bei der Arbeiterſchaft Anklang gefunden habe
nicht beabſichtigt ſei

Kürzung der 6chweizbeſuche

Bern 13 Februar Schweizeriſche Depeſchenagent
Angeſichts der Lebensmittelknappheit in der
Schweiz ſind hinſichtlich des Beſuches von Familien
angehörigen der Jnternierten in der Schweiz Ein
ſchränkungen notwendig geworden Die Konſuln und
Geſandtſchaften der Schweiz im Auslande dürfen das
Viſum für die R eiſen in die Schweiz nur noch Eltern
Frauen und Kindern der Jnternierten höchſtens
zwei bis drei Perſonen für höchſtens 14 Tage erteilen
Das Viſum für einen länger dauernden Aufenthalt
wird nur ausnahmsweiſe erteilt

Zzwangsanleihe in Ftalien

Wie Popolo Jtalia aus Rom erfährt erwägt die
italieniſche Regierung einen Plan zur Ausübung von
Zwangsmaßnahmen gegen diejenigen Kapita
liſten die die Kriegsanleihe noch nicht gezeichnet
haben

Die italieniſche Kummer über den Krieg
ep Frankfurt 14 Februar Eigene Drahtm eldung

Geſtern begann in der italieniſchen Kammer die Dis
kuſſion über die Regierungserklärungen Der nationale
Abgeordnete Devione ſagte jetzt bei Beginn der ent
ſcheidenden Tage des Krieges ſei nicht mehr die Zeit zu
gefühlvollen Aufrufen ſondern zu einer klaren Aus
ſprache Die Regierung müſſe auf eine ſichere parlamen
tariſche Unterſtützung rechnen können nach der ſie ihre
Tätigkeit zu richten habe Die Friedensverhandlungen
von Breſt Litowsk eröffneten einen neuen Abſchnitt in
der Geſchichte des Krieges Deutſchland ſei entlarvt
und über ſeine Forderungen ſei kein Zweifel mehr mög
lich die militäriſche Kaſte habe geſiegt und ihre Karten
aufgedeckt Ein Vorſchlag für den eine ſtarke Strömung
im Lande ſei gehe dahin Jtalien ſolle ſich an die Spitze
der von Oeſterreich unterdrückten Nationalitäten ſtellen
um die Aufteilung der Donaumonarchie anzuſtreben
Devione bezeichnet dieſen Vorſchlag als unmöglich und
unannehmbar dagegen ſei eine Verſtändigung zwiſchen

nicht im voraus auf den Verzicht feſtlegen Der Redner
mahnte zum Burgfrieden da die Weltlage noch nie ſo
ernſt geweſen ſei Der deutſche Sieg wäre für alle ein
Unglück Eintracht ſei daher mehr denn je geboten Der
piemonteſiſche Abgeordnete Bonino ſprach ſich ſür
einen gerechten ehrenvollen Frieden und für ſeine Ge
währleiſtung für die Zukunft durch internationale Ab
machungen aus Der Giolittaner Toscarelli trat
für eine weitgehende Berückſichtigung der parlamentari
ſchen Wünſche und für ein enges Zuſammenarbeiten
zwiſchen Regierung und Parteien ein Er verlangte die
Abſchaffung oder mindeſtens eine ſcharfe Einſchränkung

der Zenſur Der Abgeoronete Givriani Ver
treter des Friaul erklärte e Verlängernng des
Kreiges habe den Zweck die Kriegsteilnahme Jtalienszu veredeln Während des rege dürfe kein Ver

zicht ausgeſprochen werden da jedes Zugeſtändnis ein
Verbrechen bedeuten würde Die innere Widerſtands
kraft des Landes werde am beſten durch eine umfaſſende
Geſetzgebung geſtärkt werden die namentlich die Forde
rungen der Arbeiterklaſſe berückſichtige Auch eine
beſſere Lebensmittelverſorgung würde zur Stärkung
des inneren Widerſtandes beitragen

Eine Kriegskoſtenrechnung für Amerika

London 13 Februar Reuter Der Jnteralli
iertenrat für die Führung des Krieges und für die
Finanzen beendete ſeine Februarſitzung Das Pro
gramm für die Erforderniſſe im Februar und
wurde von den Regierungen von Großbritannien
Frankreich und Jtalien vorgelegt und vom Rat erörtert
Dieſe Programme ſtellen Kreditanſprüche andas Schatzamt der Vereinägten Staaten
in einem Umfange von einer Milliarde Dollar

Die Friedensbewegung in England

Rotterdam 14 Februar Jn London fanden
in den letzten 8 Tagen täglich große Demon
ſtrationen zugunſten des Friedens ſtatt Auch
abends finden Verſammlungen ſtatt die von tauſenden
von Arbeitern beſucht werden Die kommenden Ar
beiterkongreſſe werden ſich zweifellos mit einem
ſtarken Drange nach Frieten zu befaſſen haben

Der engliſche Mathematiker Profeſſor Ruſſell wurde
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt weil er in einer
pazifiſtiſchen Zeitſchrift die verhängnisvollen Folgen
einer Verlängerung des Krieges auseinanderſetzte und

den Südſlaven und der italieniſchen Regierung von
durch britiſche Flieger in Brand geſchoſſen Nutzen Hinſichtlich Dalmatien s dürfe ſich Jtalien

dabei Betrachtungen über die zukünftige Hegemonie
Amerikas anſtellte Voſſ Ztg

e

Griechiſche Proteſte

ep Baſel 14 Februar Eigene Drahtmeldung Die
Agence Hellenique hat folgenden Proteſt an die Re

gierungen der Schr weiz Hollands Schwedens NorwegensDänemarks und Spaniens gerichtet

Wir proteſtieren bei der Regierung Ew Exzellenz
gegen die Maſſenverhaftungen hoher griechiſcher
politiſcher militäriſcher und ſonſtiger Perſönlichkeiten
durch die militäriſchen Behörden die der Beſtimmung
des Artikels 8 der griechiſchen Verfaſſung zuwieder
laufen wonach niemand wider ſeinen Willen ſeinen
menſchlich beſtimmten Rechten entzogen werden kann
gegen das rüccſeht Vorgehen der venmizeliſtiſchen
Kriegsgerichte die unter Verle tzung der Artikel 8 und
91 derſelben Verfaſſung ihre Tätigkeit fortſetzen und
gegen die ungeſetzmäßigen Verurteilungen und
grauſamen Erſchießungen griechiſcher königs und
verfaſſungstreuer Offiziere und Mannſchaften Wir
proteſtieren gegen die wider Willen des Volkes in
Griechenland angeordnete Mobiliſation gegen die Ver
wendung griechiſcher Bürger als Kanonenfutter für
fremde Jntereſſen und gegen alle Gewal tmaß nahmen der
venegziliſtiſchen Regierung die die griechiſche Nation derVernichtung zu einer Zeit ent gegenführt in der die erſten

Zeichen des herannahenden Weltfriedens von Bre ſt
Litowsk ausgehen Wir betonen daß die Mobiliſationsverordnung als ungültig und ungeſetzl t ch be
trachtet werden muß weil ſie von einer Regierung r

rührt die ſowohl ſtaatsrechtlich wie völkerrechtlich un
haltbar iſt und nur durch fremde Gewalt und unter Verletzung oder Aufhebung grundlogende Beſtimmunge der
Verfaſſung uns aufgezwungen wurde Wir ſprechen
unſer Bedauern über die Haltung Großbritanniens und Frankreichs gegenüber Griecheniand

aus die den nicht nur den in den Erklärungen des
Kriegsrates von Verſailles am 3 Februar verkündigten
Grundſätzen des Kampfes um den Triumph der
heit der Gerechtigkeit und der Achtung vor den Rechte

y J W 9 27der Völker ſondern auch den eigenen Jntereſſen wider
ſprechen

Wir ſtellen feſt daß das griechiſche Volk ſich zurück
geſetzt fühlt weil die öffentliche Meinung der Kultu
welt zu wenig Ve r ſtändnis für ſeine Leiden ſei ntragiſches Schickſal und ſeine Rechte gerade in eine
Zeit zei igt da von jenen Seiten auch für die Farbige n
der afrikaniſchen Kolonien das Selbſtbeſtimmungsrec ht
gefordert wird Wir erſuchen die Regierungen der euro
päiſchen neutralen Staaten mit aller Ehrerbi tung richtetwa nur einen formellen Proteſt gegen die zahlre 5 n

auf Koſten Griechenlands begangenen Völkerrechts
brüche zu erheben ſondern mindeſtens einen gemei
ſchaftlichen freundſchaftlichen Schri
bei den Regierungen von Großbrit annien und Frank
eich zu unternehmen und dieſe auf den pein lichen Eindruck aufmerkſam zu machen der zwei fellos bei allen

rechtdenkenden Neutralen durch den Ei ngriff in die
griechiſche Freiheit hervorgerufen wird Die Bevor
mundung durch Fremde und alle Gewalt iaß nahmen desve nize iſti ſchen Regimes verſtoßen gegen die elementaren
Gebote der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit

r



Die polniſchen Truppen in Rußland
gegen die Volſchewiki

Am 3 Dezzember erſt dier Wochen nach dem Sturz
des Kabinetts Kerenski gelang es dem von der Re

ierung der Bolſchewiki ernannten Oberſtkommanierenden Fä artig Krylenko das ruſſiſche Haupt
quartier in Mohilew zu erobern wobei ſein Vor

änger der General Duchonin ermordet wurde Jetzt
ommt die Nachricht daß er ſeinerſeits knapp zwei

Monate ſpäter von polniſchen Truppenteilen mit ſeinem
ganzen Stab verhaftet wurde Zu gleicher Zeit wird
aus Minſtk gemeldet daß die oberſte polniſche
Heeresleitung von dort aus einen Mobili
ſierungsaufruf an das ganze polniſche Volk erlaſſen und
zur Bilbung eines nationalen Heeres aufgefordert hat
nachdem auch Minſk von polniſchen Truppen na
blutigen Kämpfen genommen worden war

Dieſe Nachrichten ſind für depienigen nicht über
raſchend der die Entwicklung der Beziehungen der pol
niſchen Truppen in Rußland zu der Regierung der
Bolſchewiki aufmerkſam verfolgt hat Unter Kerenski
kämpften um den maßgebenden Einfluß auf die pol
niſchen Heeresangehörigen eine nationaldemokratiſche
und eine demokratiſche Richtung von denen anſcheinend
die erſte ſtärker war die zweite aber ſich der größeren
Sympathien der ruſſiſchen Regierung erfreute Der
Regierung der Bolſchewiki aber ſtanden dieſe beiden
Richtungen faſt gleich feindſelig gegenüber während die
politiſchen Einflüſſe der radikalen ſozialiſtiſchen Richtung
nur in geringem Maße Eingang in die polniſchen
Truppen fanden So kam es zu fortgeſetzten immer
ſchärfer werdenden Reibungen zwiſchen den Bolſchewiki
und der Leitung der polniſchen Korps Zunächſt wurde
von den polniſchen Truppen verlangt ſie ſollten das
revolutionäre ruſſiſche Syſtem der Soldatenausſchüſſe
und der Offizierswahl durch die Soldaten einführen
Dann wurde von ſeiten der ruſſiſchen Regierung unter
Zuſtimmung eines in Petersburg am 14 Dezember ab
gehaltenen Kongreſſes ſozialiſtiſcher polniſcher Heeres
angehöriger der Satz aufgeſtellt daß der Kampf der
ruſſiſchen Revolution eine gemeinſame Sache aller
Unterdrückten ſei von der auch die Angehörigen fremder
Nationalitäten auf ruſſiſchem Boden ſich nicht fern
halten dürften

Die polniſchen Truppen aber verhielten ſich in ihrer
großen Mehrzahl beiden Forderungen gegenüber durch
aus ablehnend Sie erklärten wiederholt ihre Neutrali
tät gegenüber den inneren Umwälzungen in Rußland
und nahmen für ſich das Recht in Anſpruch ihre innere
Organifation nach ihren eigenen Anſichten zu geſtalten
Dieſe Haltung wiederum veranlaßte die bolſchewiſtiſchen
Kreiſe und Behörden die polniſchen Regimenter für
einen Hort der Gegenrevolution und der Reaktion zu
erklären und mit Vergeltungsmaßnahmen gegen ſie vor
zugehen Ein polniſches Regiment in Bjelgorod wurde
entwaffnet Mitglieder des polniſchen Moskauer Heeres
ausſchuſſes verhaftet und bereits hatte der Oberſt
kommandierende Fähnrich Krylenko den r ge
geben Macht mit den Herren Polen keine
Umſtände

Die Polen ſahen an zahlreichen Beiſpielen vor
Augen wie es unter der Regierung der Bolſchewiki den
jenigen ging die für Gegenrevolutionäre zalten Sie
konnten froh ſein wenn ſie nur vor einen revolutionären
Gerichtshof kamen und nicht irgend einem Lynchgericht
verfielen So wurden ſie von ſelbſt auf den Weg ber
Gegenwehr gedrängt

Möglicherweiſe haben hierbei politiſche Erwägungen
im Hinblick auf die Entſtehung des polniſchen Staates
mitgeſpielt Jn der Tat kann es für die ſpätere
politiſche Lage noch nicht abzuſehende Folgen haben daß
die Polen in Rußland in erſter Linie die polniſchen
Truppen des ruſſiſchen Heeres mit der Regierung der
Bolſchewiki formell gebrochen haben und mit Waffen
gewalt erfolgreich gegen ſie vorgegangen ſind Dr R

England und der Bootkrieg
Die engliſchen Miniſter insbeſondere aber Lloyd

George ſind ſchlechte Propheten Alle ihre Behaup
tungen daß man des Bootkrieges Herr geworden ſei
ſind durch die Tatſachen Lügen geſtraft worden Der

Bootkrieg nimmt ſeinen Lauf Unter den Zeitungs
ſtimmen die neuerdings der wachſenden Angſt über die

Bootnot in England Ausdruck verleihen iſt eine Aus
laſſung der Pall Mall Gazette beſonders bemerkens
wert Es heißt da u a

Drei Mittel ſtehen uns zur Bekämpfung der U
Boote zu Gebot und wir müſſen ſie mit allen Kräften
anwenden

1 Wir können Boote einfangen und hen
2 Wir können Schiffe bauen um die verſenkten zu

erſetzen

8 Wir können ſchließlich den anbaufähigen Boden
unſeres Landes vermehren um unſere Abhängig
keit von der Einfuhr zu vermindern

Der Krieg gegen die UBoote wird jetzt von unſerer
lotte mit aller Energie geführt Es wäre jedoch ver
ehlt wollte man dieſe Flottentaten undihre Ausſichten allzu günſtig beurteilen

Die Gefahr iſt weder behoben noch irgendwie im
Schwinden begriſffen Der Feind hat immer noch genug

Boote um mehr von unſeren Schiffen zu zerſtören
als wir entbehren können und die deutſche Kriegs
leitung ſtrengt ſich mit allen Kräften an die Zahl der
U Boote zu vergrößern Der Krieg gegen die Piraten
ſchiffe iſt noch nicht imſtande geweſen einerſeits den
Ruf nach weiteren Schiffsbauten einzuſchränken ander
ſeits die Notwendigkeit der Nahrungsmittelerzeugung
im Jnlande zu vermindern Unſere Lage muß als
durchaus beſorgniserregend bezeichnet werden
zumal wenn wir in Rechnung ziehen daß unſere Mili
tärtransporte ſich nicht vermindern und daß erſtaunliche

Zu Gutenbergs 450 Todestag

Jn der erſten Hälfte des Februar 1468 das ge
naue Datum ſteht nicht feſt iſt Johannes Gensfleiſch
um Gutenberg der Erfinder der Buchdruckerkunſt in
einer Vaterſtadt Mainz geſtorben und fand ſeine Grab
tätte in der Kirche des Dominikanerkloſters wo neben
vielen anderen Mainzer Patriziern auch das alte Ge
ſchlecht der Gensfleiſch ihre Begräbnisſtätte hatte Ein
Leben voller Sorgen und Mühen voller Kämpfe und
Enttäuſchungen hatte hier geendet und doch ein Leben
das eine der gewaltigſten Umwälzungen in der Ge
ſchichte der Völker hervorgerufen hat Man hat ver
ſucht Gutenberg den Ruhm ſeiner Erfindung ſtreitig zu
machen und wie ſeine Gehilfen ihn um den Gewinn
betrogen wollte ſich auch vor allem ſein Geldgeber
Johann Fuſt im Angzedenken der Menſchheit neben und
über ihn ſtellen Erbittert haben die Holländer für die
Anſprüche ihres Landsmannes Laurentius Koſter ge
kämpft aber ihm kann höchſtens die älteſte Anfertigung
von Tafeldrucken zugeſchrieben werden Je klarxer die
moderne Forſchung die verworrenen Verhältniſſe aus
der Wiegenzeit des Buchdrucks beleuchtete deſto un
beſtrittener iſt Gutenberg als der Erfinder des Drucks
mit beweglichen Buchſtaben anerkannt worden und nie
mand macht dem großen Deutſchen ſeinen Ruhm heut
mehr ſtreitig Er war ein echter Sohn jenes dunkel
e ſtürmiſch ſuchenden Zeitalters das die

eformation gebären ſollte ein unruhiger Geiſt der
in die ſtädtiſchen Fehden des Heimatsortes gewalttätig
mit eingriff und mit anderen Patriziern auswandern
mußte Wo er herumgetrieben wurde in der erſten
Hälfte ſeines Lebens darüber gibt es nur unzuverläſſige

L rn e Qerrereal Averesco

Mengen von Schiffsraum zum Transport der amerika

Amerika große Anſtrengungen um ſeine Tonnage zu
vermehren aber auf beiden Seiten des Atlantiſchen
Ozeans haben die bisherigen Fortſchritte den Er
wartungen nicht entgſprochen Was die Förderung
unſerer Nahrungsmittelerzeugung im Jnlande betrifft
ſo iſt noch weniger Grund vorhanden darüber Freude
zu empfinden Das Programm deſſen Ausführung ſich
die Miniſter vorgenommen hatten beſtand darin ein

zu bringen Aber ich fürchte daß nur ein geringer Pro
zentſatz dieſes Geländes bebaut worden iſt

Zu den drei oben angeführten Punkten iſt folgendes
zu bemerken

1 Der Zuwachs an Booten übertrifft nach wie
vor die Zahl der verlorenen Boote um ein Mehr
faches Die Entente hat alle Mittel zur Abwehr der

Bootgefahr erſchöpft Eine Steigerung iſt kaum noch
möglich ſo daß alſo alle Maßnahmen der Feinde nicht
imſtande ſind den Fortgang des UBootkrieges irgend
wie zu beeinträchtigen

2 Nie wird es möglich ſein trotz der ungeheuren An
ſtrengungen diesſeits und jenſeits des Ozeans neue
Schiffe ſo ſchnell in derſelben Anzahl wieder herzuſtellen
wie unſere Boote ſie verſenken Das große amerika
niſche Schiffbauprogramm ſteht zumeiſt auf dem Papier
weil es den Vereinigten Staaten unmöglich iſt ihre
Schiffbautätigkeit im Handumdrehen um das Dreißig
fache zu ſteigern

3 Selbſt wenn es was nach dem letzten Satz der
Zeitung nicht gelungen iſt möglich wäre ſoviel neues
Land zu bebauen daß England von der Einfuhr un
abhängiger würde ſo hätte dies keinen ausſchlaggeben
den Einfruß auf den Erfolg des Bootkrieges weil
nicht allein durch Ernährungs ſondern durch wirtſchaft
liche Schwierigkeiten aller Art England zum Frieden
geneigt gemacht werden wird weil außer Schiffen mit
Nahrungsmitteln ſolche mit Wolle Kupfer Baumwolle

das
niſchen Armee benötigt werden Wie wir ſo macht auch der

kalten Novemberkages eines unſerer dort arbeitenden Boote

e 3 c M D no ſofriſches Areal von 2 Millionen Morgen unter den Pflug Dampfer vorgeſetzt
jganz fertig zum Schuß war mußte kurze Zeit neben dem

des Bootes

Holz Salpeter Schwefel Gummi kurz mit all den Roh

des Krieges dringend bedarf Daß der UBootkrieg auf
dem beſten Wege iſt zum endgültigen Erfolge zu führen

ſtoffen verſenkt werden deren England zur Fortführung

beweiſt die vorſtehende ſorgenvolle Auslaſſung eines
bekannteſten und ernſteſten engliſchen Blätter

Kriegsallerlei
Geiſtesgegenwart

Jm öſtlichen Kanal hatte ſich am frühen Morgen eines

zum Angriff auf einen ausgehenden tiefbeladenen engliſchen
Da aber das Torpedorohr noch nicht

Dampfer auf parallelem Kurs mitgefahren werden Jm
Augenblick als nun das Boot klar zum Schuß heran
drehen wollte wurde es von dem Dampfer bemerkt und
dieſer bog plötzlich ſcharf auf das Boot zum Rammſtoß
zu Ein Anusweichen und Ablaufen hätte dem großen Dampfer
die Breitſeite des UBootes geboten und es in eine gefähr
liche Lage bringen können Deshalb entſchloß ſich der Kom
mandant mit bewundernswerter Geiſtesgegenwart der Gefahr
die Stirn zu bieten und auf den Dampfer zuzudrehen Bug
auf Bug liefen beide Schiffe nun mit höchſter Fahrt auf
einander zu der engliſche Dampfer natürlich in der ſicheren
Erwartung daß ſein ſcharfer Vorderteil in den nächſten
Augenblicken das deutſche Boot in zwei Hälften zerſchneiden
werde Doch es kam anders Kurz vor dem Aufeinander
treffen gab der Kommandant Oberleutnant ein ſchnelles
Kommando das Ruder flog herum und willig wie ein Pferd
dem Zügel gehorcht bog U ſeitwärts ab und rauſchte
in geringer Entfernung an der Bordwand des Engländers
vorbei Da überkam ihm wohl die Furcht vor der Rache

dem er die Vernichtung zugedacht hatte Des
halb knatterten ſogleich angſtvoll die drahtloſen Hilferufe in
den Aether um Bewachungskräfte herbeizulocken Doch ſchon
vollzog ſich das Verhängnis Nach der eben üherſtandenen
Gefahr war U erneut zum Angriff gefahren und hatte
durch einen wohlgezielten Torpedoſchuß den etwa 4500 Tonnen
großen Dampfer in die Tiefe geſchickt

Deutſche Sprache

Die Oſtgaliz Feldztg erzählt Jn Wien ſaß kürzlich
ein halbes Dutzend Soldaten beiſammen Leute aus allen Na
tionen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie Ein jeder
rühmt die Schönheit ſeiner Mutterſprache nur ein ſonſt gar

die Not hatte den kampfmutigen Patrizierſohn zum
Handwerker und Handelsmann gemacht Er ſchliff da
mals Steine polierte Spiegel und ſann allerlei ge
heimen Künſten und Erfindungen nach für deren Durch
führung er Straßburger Bürger zu gewinnen ſuchte
Schon in Straßburyg hatte er die erſte Druckerpreſſe
in einem Hauſe an der 111 aufgeſtellt aber die beweg
lichen Lettern fehlten noch ſie kamen erſt in Mainz hin
zu wohin er ſich nach Verſöhnung mit der Heimat 1448
wieder wandte Mainz iſt alſo der Ort an dem Guten
berg die Druckkunſt mit beweglichen Typen erfand und
der Auguſt 1450 muß als das Jahr der Erfindung an
geſehen werden Der Druck eines damals viel ge
brauchten lateiniſchen Lehrbuchs des Donat mit je
27 Zeilen auf dem Blatt iſt das älteſte Buch das
ſeiner Preſſe entſtammt Auch ſein Lohn war wie der
ſo vieler Erfinder Undank Der Mainzer Bürger
Johann Fuſt der ihm das Geld zur Durchführung ſeiner
Erfindung gegeben hatte verſtrickte ihn in einen lang
wierigen Prozeß aus dem Gutenberg mit ſchwerer
Schuldenlaſt hervorging Aber ſeine Arbeitskraft blieb
ungebrochen und der von Fuſt und Schöffer aus ſeiner
Druckerei Verdrängte wurde durch ein Kapital das ihm
der Mainzer Syndikus Konrad Homery vorſtreckte noch
einmal in Stand geſetzt ein letztes großes Druckwerk
zu unternehmen 1460 erſchien als ſein letzter Druck
das Katholikon des Johannes de Daldis das am Schluß
folgende Worte des Druckers gleichſam das Teſtament
Gutenberg enthält Unter dem Schutze des Höchſten,
ſo ſchreibt er in lateiniſcher Sprache auf deſſen Wink
die Zungen der Unmündigen beredt werden und welcher
oft dem Kleinen das enthüllt was er den Weiſen ver
hehlt iſt dieſes ausgezeichnete Buch im Jahre der
Menſchwerdung des Herrn 1460 in dem tätigen Mainz
einer Stadt der berühmten deutſchen Nation welche die
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Fabeleien Die erſte ſichere Kunde die wir über ihnéeſigen ſtammt aus Straßburg und aus dem Jahre 1434
Huld Gottes durch ein ſo hohes Licht des Geiſtes und
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Gutenbergs Geburtshaus in der Emeranſtraße in Mainz

urch ein freiwilliges Geſchenk den andern Nationen
der Erde vorzuziehen und auszuzeichnen gewürdigt hat
nicht mit Hilfe des Schreibrohrs des Griffels oder der
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er ſondern durch das wunderbare Uebereinſtimmen
rhältnis und Maß der Matrizen und Formen gehbruckt

nd vollendet worden
Die letzten drei Jahre ſeines Lebens hat Gutenberg

in Ruhe und Behagen gelebt da ihm der Erzbiſchof von
Mainz 1465 zu ſeinem Dienſtmann machte So fällt
ein ſpätes blaſſes Abendlicht auf dieſe ſturmdurchtobte
Laufbahn des Erfinders der mit dem dunklen Ahnen
des großen Gedankens vor Augen ſich wie ein Schatz
gräber in leidenſchaftlicher Begier durch dunkle Gänge
hindurchtaſten mußte bevor er das Kleinod ans Licht
hob das der Menſchheit eine ewige Sonne der Bildung
entzündete

Deutſcher Bildungshunger
Kriegslehrgänge im engliſchen Gefangenenlager

Wie die Voſſ Ztg hört ſind aus dem Camp I des
Knockalage Lagers auf der Jnſel Man beim preußiſchen
Kultusminiſter eine Reihe ſchriftlicher Arbeiten dort inter
nierter preußiſcher Zivilgefangener eingetroffen die nach
Vorbereitungslehrgang bei einer Reifeprüfung für
neunklaſſige Vollanſtalten angefertigt wurden Es ſind dort
bereits ſeit längerer Zeit verſchiedene Kurſe eingerichtet die
teils zur Reifeprüfung zu neunklaſſigen Anſtalten teils für
die Schlußprüfung an ſechsklaſſigen Anſtalten vorbereiten Die
für die Schlußprüfung berechtigenden ſetzen lediglich Volks
ſchulbildung voraus und bezwecken zunächſt die Reife für
Unterſekunda Als Lehrer ſind mehrere Oberlehrer ein Se
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minarlehrer und ein Kaufmann beteiligt ein buntes durch

manchmal noch mehr das Leben nehmen

nicht auf den Mund gefallener Kriegsmann aus Stelerm
ſchweigt ſich aus Endlich fragen ſeine Kameraden wel
Sprache er für die ſchönſte halte Ja ſchaun s Kamerader
ſagte er ich halt s alleweg mit dem Deutſch Daß es gri
die ſchönſt Sprach wär will ich bereits nit ſagen aber ei
iſt wahr die richtigſte iſt Wieſo Das w
ich euch gleich ſag n was da in der Karaffe ſteht das nen
du zu dem Dalmatiner Acqua du zum Ungarn Wiag
Zum Slowaken Woda du zum Wallachen Apa wir Deutſe

aber ſagen Das iſt a Woſſ r und a Woſſ r iſt s wirkl
Eine Selbſtmordepidemie in Petersburg

Eine Erſcheinung die man ſchon nach der Revolution ver
1905 bemerkte wird auch jetzt wieder aus Petersburg b
richtet Namentlich in der Hauptſtadt des Reiches ſelbſt nehme
die Selbſtmorde in einem geradezu beängſtigenden Maße z
Es vergeht kein Tag an dem ſich nicht 10 bis 20 Menſcher

Am 5 Dezembe
waren es ſogar deren 56 Beſonders junge Männer zeige
ſich des Lebens überdrüſſig ohne daß man einen Grund dafü
finden könnte

ich

Unmöglich
Vergeßt ihr was wir nun durch Jahre gelitten

Vergeßt ihr warum wir gedarbt und geſtritten
Vergeßt ihr die Feuer die heilig einſt lohten

Vergeßt ihr die Wunden die Krüppel die Toten

Jhr könnt nicht vergeſſen Der Fluch wär zu ſchwer
Und wolltet ihr ſühnen ihr könntet nicht mehr
Jhr redet von Hunger Schnallt den Gurt um den Bauch
Beißt die Zähne zuſammen Wir müſſen s ja auch

Schon reifen die Früchte der blutigen Saaten
Schon winkt uns der Lohn Wer will uns verraten
Ein Deutſcher Unmöglich Ein Schurke allein
Wer, frag ich will uns der Judas ſein

Gefreiter Werner Fiehler
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für Ceschenkzwecke

Bismarck n J
Das Jahrhundert der dentgchen kwigang

192 Seiten im Format 34 21 em enthaltend das
Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung
mit zirka 250 teils ganzseitigen Ilustrationen nach
berühmten Meistern und nach Originalphotographien
auf Kunsfdruck gedruckt in hochele geprägt Einband

Jenselts des Ozeuns u

ganzseitige Hlustrationen der boerühmtesten Naturwunder und Sehens würdigkeiten
Amerikas Jedes Bild ist mit erläuterndem Text ver
sehen Auf allerfeinstem weissem Kunstdruckpapier
gedruckt und elegant gebunden stellt das Buch im
wahren Sinne des Wortes ein Prachtwerk dar
welches bei den gegenwärtigen PVapierverhältnissen
zu diesem niederen Preis garnicht mehr hergestellt
werden köante Verkauf nur solange der Vorrat

reicht Gediegenes Geschenk
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bereitet ſechzehn an der Zahl haben nun im Juli vorigen
Jahres vor einem Ausſchuß eine Art Prüfung abgelegt und
beim preußiſchen Kultusminiſterium angefragt inwieweit die
dabei geleiſteten Arbeiten nach ihrer Rückkehr anerkannt
werden könnten Die Lage des Miniſteriums war ſehr ſchwie
rig vor allem waren hier die Perſönlichkeiten der Lehrer nur
zum kleinſten Teil bekannt auch konnte in keiner Weiſe über
ſehen werden wie weit die Arbeiten ſelbſtändig gemacht wor
den ſind Endlich konnte auch die Zuſammenſetzung des
Prüfungsausſchuſſes nicht beurteilt werden Trotzdem hat
man in Berlin großes Entgegenkommen bewieſen Der Miniſter
hat unter Hervorhebung ſeiner Anerkennung für den bewieſe
nen Fleiß den jungen Leuten eine Reihe von Vergünſtigungen
zuteil werden laſſen deren vornehmſte die iſt daß die ein
gereichten ſchriftlichen Arbeiten von Fachleuten n achgeprüft
werden und dann falls ſie den Anſprüchen genügen in der
ſpäter in Deutſchland abzulegenden Prüfung anerkannt wer
den ſollen ſo daß alſo der Prüfling dieſe Arbeiten hier nicht
noch einmal zu machen braucht Weiter ſollen die jungen Leute
die an einem ſolchen Kriegslehrgang teilnehmen nach den Be
ſtimmungen der ſogen Kriegsreifeprüfung die bedeutende Er
leichterungen gewährt geprüft werden Auch dürfen ſie für
eine der Fremdſprachen in einer anderen die ihnen geläufiger
iſt ſich prüfen laſſen eine namentlich für junge Kaufleute
wichtige Erleichterung Die Zeit die ſie in dem Kriegslehr
gang verbracht haben wird ihnen auf die Vorbereitungzeit
angerehnet Auf die beſonderen Umſtände unter denen die
Prüflinge in die Prüfung gehen ſoll entſprechende Rückſicht
genommen werden

Uebrigens ſteht in Ausſicht daß der Miniſter nach erfolgter
Nachvrüfung der ſchriftlichen Arbeiten die jungen Leute von
dem Ergebnis in Kenntnis ſetzt Das Entgegenkommen das der
Miniſter hier zeigt wird gewiß von unſeren Zivilgefangenen
freudig begrüßt werden

W Not der Zeit entſhuldigtes Kollegium
Die Schüler des Kuxrſus der für die Reifeprüfung vor
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